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171. Verordnung: Änderung der Dienstrechtsverfahrensverordnung 1981
172. Kundmachung: Aufhebung einiger Worte in der Beilage 1 zum Erlaß betreffend Vergütung für

Nebentätigkeit gemäß § 25 Abs. 1 des Gehaltsgesetzes 1956 — Neuregelung der
Vergütungen für die Vortragenden an Lehrgängen des Bundes und für die Mitglie-
der von Prüfungskommissionen durch den Verfassungsgerichtshof

173. Kundmachung: Aufhebung des § 110 Abs. 1 lit. b und Abs. 2 des Kraftfahrgesetzes 1967 durch den
Verfassungsgerichtshof

174. Kundmachung: Aufhebung des § 1 Abs. 1 Z 2 des Grunderwerbsteuergesetzes 1955 durch den Ver-
fassungsgerichtshof

175. Kundmachung: Aufhebung des § 1 Abs. 2 des Grunderwerbsteuergesetzes 1955 durch den Verfas-
sungsgerichtshof

176. Kundmachung: Aufhebung der Buchstaben „a," und „e," in § 31 Abs. 1 lit. a des Gerichtsgebühren-
gesetzes durch den Verfassungsgerichtshof

171. Verordnung der Bundesregierung vom
21. April 1987, mit der die Dienstrechtsverfah-

rensverordnung 1981 geändert wird

Auf Grund des § 2 des Dienstrechtsverfahrensge-
setzes 1984, BGBl. Nr. 29, wird verordnet:

Die Dienstrechtsverfahrensverordnung 1981,
BGBl. Nr. 162, zuletzt geändert durch die Verord-
nung BGBl. Nr. 79/1985, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Abs. 1 Z 4 und 5 lautet:
„4. Feststellung des Übertrittes in den Ruhestand

bei
a) Beamten der Dienstklasse VII und niedri-

gerer Dienstklassen,
b) Lehrern und Schulaufsichtsbeamten und
c) Beamten der Post- und Telegraphenver-

waltung der Verwendungsgruppen PT 9
bis PT 2 und der Dienstzulagengruppe 3
der Verwendungsgruppe PT 1,

5. Feststellung und Verfügung der Versetzung
in den Ruhestand bei
a) Beamten der Dienstklasse VII und niedri-

gerer Dienstklassen,
b) Lehrern und Schulaufsichtsbeamten und
c) Beamten der Post- und Telegraphenver-

waltung der Verwendungsgruppen PT 9
bis PT 2 und der Dienstzulagengruppe 3
der Verwendungsgruppe PT 1,"

2. § 2 lautet:

„§ 2. Nachgeordnete Dienstbehörden im Sinne
des § 1 sind:

1. im Bereich des Bundeskanzleramtes:
das Amt der Österreichischen Staatsdrucke-
rei;

2. im Bereich des Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Angelegenheiten:
a) die Bundesbaudirektion Wien für Wien,

Niederösterreich und Burgenland,
b) die Wasserstraßendirektion,
c) das Bundesamt für Eich- und Vermes-

sungswesen,
d) das Österreichische Patentamt,
e) die Bundesgebäudeverwaltung II Graz,
f) die Bundesgebäudeverwaltung II Inns-

bruck,
g) die Bundesgebäudeverwaltung II Klagen-

furt,
h) die Bundesgebäudeverwaltung II Linz —

Salzburg;

3. im Bereich des Bundesministeriums für
Arbeit und Soziales:
a) die Landesinvalidenämter (dem Landes-

invalidenamt für Vorarlberg wird die
Zuständigkeit zur Wahrnehmung der im
§ 1 Abs. 1 Z 21 genannten Angelegenhei-
ten nicht übertragen),

b) die Landesarbeitsämter;

4. im Bereich des Bundesministeriums für
Finanzen:
a) die Finanzlandesdirektionen,
b) die Finanzprokuratur,
c) das Österreichische Postsparkassenamt,
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d) der Vorsitzende des Vorstandes der
Österreichischen Salinen Aktiengesell-
schaft hinsichtlich der Beamten, die auf
die Dauer ihres Dienststandes der Öster-
reichischen Salinen Aktiengesellschaft
zur Dienstleistung zugewiesen sind,

e) das Hauptmünzamt,
f) das Bundesrechenamt,
g) das Hauptpunzierungs- und Probieramt,
h) die Österreichische Glücksspielmonopol-

verwaltung,
i) die Verwertungsstelle des Öster-

reichischen Branntweinmonopols;

5. im Bereich des Bundesministeriums für Inne-
res:
a) die Sicherheitsdirektionen,
b) die Bundespolizeidirektionen,
c) die Landesgendarmeriekommanden,
d) die Gendarmeriezentralschule Mödling;
den in den lit. a bis d angeführten Dienstbe-
hörden wird abweichend vom § 1 Abs. 1
Z 24 die Zuständigkeit in den Angelegenhei-
ten der Gewährung von Belohnungen, Vor-
schüssen und Geldaushilfen nicht übertra-
gen;

6. im Bereich des Bundesministeriums für
Justiz:
a) der Präsident des Obersten Gerichtsho-

fes,
b) die Generalprokuratur,
c) die Präsidenten der Oberlandesgerichte,
d) die Oberstaatsanwaltschaften;

7. im Bereich des Bundesministeriums für Lan-
desverteidigung:
a) das Korpskommando I,
b) das Korpskommando II,
c) das Militärkommando Wien,
d) das Kommando der Fliegerdivision,
e) das Kommando der Panzergrenadierdi-

vision,
f) das Heeres-Materialamt;

den in den lit. a bis f angeführten Dienstbe-
hörden wird abweichend vom § 1 Abs. 1
Z 24 die Zuständigkeit in den Angelegenhei-
ten der Gewährung von Belohnungen, Vor-
schüssen und Geldaushilfen sowie abwei-
chend vom § 1 Abs. 1 Z 25 die Zuständigkeit
in den Angelegenheiten der Zuweisung und
Entziehung von Dienst- und Naturalwoh-
nungen, Grundstücken, Hausgärten, Gara-
gen und Abstellplätzen nicht übertragen;

8. im Bereich des Bundesministeriums für
Unterricht, Kunst und Sport:
die Landesschulräte (der Stadtschulrat für
Wien);

9. im Bereich des Bundesministeriums für
öffentliche Wirtschaft und Verkehr:
a) die Post- und Telegraphendirektionen,
b) das Bundesamt für Zivilluftfahrt;

10. im Bereich des Bundesministeriums für Wis-
senschaft und Forschung:
a) die Universitäten (der Rektor, Universi-

tätsdirektor oder Bibliotheksdirektor für
die ihm nach den Organisationsvorschrif-
ten unterstehenden Beamten),

b) die Kunsthochschulen (der Rektor oder
Bibliotheksdirektor für die ihm nach den
Organisationsvorschriften unterstehen-
den Beamten),

c) die Akademie der bildenden Künste in
Wien;

den in den lit. a bis c angeführten Dienstbe-
hörden wird nur die Zuständigkeit zur
Wahrnehmung der im § 1 Abs. 1 Z 9, 13, 14,
16 bis 22 und 30 genannten Angelegenheiten
übertragen."

3. § 4 lautet:

„§ 4. (1) Die Zuständigkeit, die dem Bundesmi-
nisterium für Finanzen gemäß § 2 Abs. 6 zweiter
Satz des Dienstrechtsverfahrensgesetzes 1984
zusteht, wird dem Bundesrechenamt übertragen.

(2) Die Zuständigkeit, die dem Bundesministe-
rium für öffentliche Wirtschaft und Verkehr gemäß
§ 2 Abs. 6 zweiter Satz des Dienstrechtsverfahrens-
gesetzes 1984 zusteht, wird, wenn Dienstbehörde
im Sinne des § 2 Abs. 6 erster Satz des Dienst-
rechtsverfahrensgesetzes eine Post- und Telegra-
phendirektion gewesen ist, dieser Behörde, außer
diesem Fall jener Post- und Telegraphendirektion
übertragen, in deren Bereich die Partei ihren
Wohnsitz hat."

Vranitzky Mock Löschnak Neisser
Graf Dallinger Lacina Blecha
Foregger Lichal Riegler Flemming

Hawlicek Streicher Tuppy

172. Kundmachung des Bundesministers für
Landesverteidigung vom 16. April 1987 über
die Aufhebung einiger Worte in der Beilage 1
zum Erlaß des Bundesministers für Landesver-
teidigung vom 28. Juni 1982, Z. 52.122/
491-4.9/82, Verlautbarungsblatt des Bundes-
ministeriums für Landesverteidigung Nr. 167/

1982, durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG und gemäß §§ 60
Abs. 2 und 61 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 311/1976 wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 4. März 1987, GZ V 79/86-6, die Worte
„Vortragende der Verwendungsgruppe A an Lehr-
gängen für Bedienstete des Höheren Dienstes
250 S" in der Beilage 1 unter der Überschrift „Vor-
tragende an Lehrgängen des Bundes und sonstigen
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Vorbereitungs- und Schulungskursen" in der Zif-
fer 1 lit. a des Erlasses des Bundesministers für Lan-
desverteidigung vom 28. Juni 1982, Z. 52.122/
491-4.9/82, Verlautbarungsblatt des Bundesmini-
steriums für Landesverteidigung Nr. 167/1982, als
gesetzwidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
31. August 1987 in Kraft.

Lichal

173. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
21. April 1987 über die Aufhebung des § 110
Abs. 1 lit. b und Abs. 2 des Kraftfahrgesetzes

1967 durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§ 64 Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes
1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 5. März 1987, G 174/86-8, dem Bundes-
kanzler zugestellt am 9. April 1987, § 110 Abs. 1
lit. b und Abs. 2 des Kraftfahrgesetzes 1967, BGBl.
Nr. 267, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 29. Feber
1988 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky

174. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
21. April 1987 über die Aufhebung des §1
Abs. 1 Z 2 des Grunderwerbsteuergesetzes

1955 durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5, 6 und 7 B-VG und
gemäß §§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsge-
richtshofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundge-
macht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 10. März 1987, G 175-177/86-7,
G 238-245/86-6, G 249/86-7, G 53/87-8, dem
Bundeskanzler zugestellt am 9. April 1987, § 1
Abs. 1 Z 2 des Grunderwerbsteuergesetzes 1955,
BGBl. Nr. 140, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
30. November 1987 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

(4) Die aufgehobene Bestimmung ist auch in
jenen Rechtssachen nicht mehr anzuwenden, in
denen am 27. Jänner 1987 ein Berufungsverfahren
anhängig war oder vor dem 10. März 1987
Beschwerde beim Verwaltungsgerichtshof einge-
bracht wurde.

Vranitzky

175. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
21. April 1987 über die Aufhebung des § 1
Abs. 2 des Grunderwerbsteuergesetzes 1955

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5, 6 und 7 B-VG und
gemäß §§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsge-
richtshofgesetzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundge-
macht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 10. März 1987, G 31/87-6, G 68/87-6,
dem Bundeskanzler zugestellt am 9. April 1987, § 1
Abs. 2 des Grunderwerbsteuergesetzes 1955, BGBl.
Nr. 140, als verfassungswidrig aufgehoben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
30. November 1987 in Kraft.

(3) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

(4) Die aufgehobene Bestimmung ist auch in
jenen Rechtssachen nicht mehr anzuwenden, in
denen am 27. Jänner 1987 ein Berufungsverfahren
anhängig war oder vor dem 10. März 1987
Beschwerde beim Verwaltungsgerichtshof einge-
bracht wurde.

Vranitzky

176. Kundmachung des Bundeskanzlers vom
21. April 1987 über die Aufhebung der Buch-
staben „a," und „e," in § 31 Abs. 1 lit. a des
Gerichtsgebührengesetzes durch den Verfas-

sungsgerichtshof

Gemäß Art. 140 Abs. 5 und 6 B-VG und gemäß
§§ 64 Abs. 2 und 65 des Verfassungsgerichtshofge-
setzes 1953, BGBl. Nr. 85, wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 11. März 1987, G 257-260/86-6, G 34/
87-6; G 35/87-6, G 36-38/87-6 und G 73, 74/87-3,
dem Bundeskanzler zugestellt am 6. April 1987, die
Buchstaben „a," und „e," in § 31 Abs. 1 lit. a des
Gerichtsgebührengesetzes, BGBl. Nr. 501/1984, als
verfassungswidrig aufgehoben.
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(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 30. Sep-
tember 1987 in Kraft.

(3) Der (aufgehobene) Buchstabe „e," ist auf
jenen Tatbestand nicht mehr anzuwenden, der der
beim Verfassungsgerichtshof zu G 73/87, der (auf-
gehobene) Buchstabe „a," ist auf jenen Tatbestand
nicht mehr anzuwenden, der der beim Verfassungs-

gerichtshof zu G 74/87 anhängigen Rechtssache
zugrunde liegt.

(4) Frühere gesetzliche Bestimmungen treten
nicht wieder in Kraft.

Vranitzky


